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Zoologischen Institut der W ürzburger Universität und weiterhin als Studien­
assessor an der Höheren Landwirtschaftsschule in Brieg bei Breslau nahm er 1929 
eine Berufung als Lehrer der Naturwissenschaften am staatlichen „Colegio San 
Jose“ in Pamplona (Columbien) an. Von dort unternahm  er eine vierzigtägige 
Expedition in das wenig erforschte Urwaldgebiet des Sarare und der Tunebo- 
Indianer. Nach dreijähriger T ätigkeit kehrte er nach Deutschland zurück und war 
dann von 1934 bis 1938 A nstaltsleiter der Realschule Neustadt a. d. Saale. Nach 
seiner Versetzung an die Oberrealschule Regensburg wurde er dort schließlich 
Oberstudienrat und Seminarleiter.

Dr. Bonfig war unermüdlich wissenschaftlich tätig. Sein Steckenpferd w ar die 
Vererbungslehre. Von seinen Arbeiten sei eine Abhandlung über das Problem der 
kom pletten Zusammensetzung der Chromosomen und eine weitere m it dem T ite l 
„Zur Evolution Saurier-Archäopteryx“ genannt. Er war ein eifriges M itglied un ­
seres Vereins, war ein Blumen-, T ier- und Photofreund und erfreute uns durch 
schöne Lichtbildervorträge. Viel zu früh entriß uns am 17. August 1961 der Tod 
den stets liebenswürdigen und hilfsbereiten Freund und Forscher.

Karl Esser f
Durch den Heimgang unseres Ehrenmitgliedes K arl Esser am 21.8.1961 hat 

unser Verein einen seiner besten Freunde und Gönner verloren. Esser w ar am 
25. Febr. 1880 zu Landau/Pfalz geboren, ein geborener Pfälzer also m it allem 
Tem peram ent und aller Zähigkeit dieses Menschenschlages. Er absolvierte 1898 
das Humanistische Gymnasium seiner V aterstadt, studierte sodann Kam eralien an 
der Hochschule München und kam  anschließend als K am eralpraktikant an das 
Finanzam t Landau. 1903 bestand er das Examen für den Bayer. Staatsfinanzdienst, 
wurde Finanzrechnungsrevisor zunächst am Finanzam t Speyer und schließlich 1908 
an der Rechnungskammer des Finanzamtes München. Nun blieb er im rechts­
rheinischen Bayern. Von 1910 bis 1934 wirkte er als A dm inistrator bei der Gräflich- 
Dörnbergischen W aisenfondstiftung Regensburg, eine Tätigkeit, die von 1915 bis 
1918 durch den Kriegsdienst unterbrochen wurde, aus dem er als Leutnant m it 
EK I und II  nach seiner Verwundung am 4.10.1918 schied. Von 1934 bis 1945 
ging er als Steuerberater und Geschäftsführer nach München, wurde 1942 ausge­
bombt und fand auf dem Lande bis 1945 U nterkunft. Im Herbst 1945 holte ihn 
die amerikanische M ilitärregierung und übertrug ihm die Presse für Regensburg 
und Umgebung. So wurde er im O ktober 1945 Verleger und H erausgeber der 
M ittelbayerischen Zeitung.

Schon vor 1935 und dann wieder von 1945 bis 1950 w ar er Stadtrat in Regens­
burg. E r w ar M itglied der Naturwissenschaftlichen Vereinigung „Pollichia“ in 
der Pfalz und seit 1910 rühriges M itglied unseres Vereins. Von 1915 bis 1934 
führte er unsere Vereinskasse m it strenger Sachlichkeit und selbstloser Hingabe.

Seine eigentlichen Verdienste liegen aber auf einer höheren Ebene: Esser war 
ein echter Demokrat, ein sozialer Demokrat, bei dem die Linke nicht wußte, was 
die Rechte Gutes tat. So verhielt er sich auch als Verleger unserem  Verein gegen­
über; was er uns alles Gutes tat, läßt sich im Rahmen dieses Nachrufes nur an­
deuten: kostenlose Drucksachen und Anzeigen, zahlreiche Klischees ohne Be­
rechnung ermöglichten das W iederaufleben unseres Vereins und die Herausgabe 
der Acta Albertina.
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